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Friederich, von GOttes
Gnaden, Konig in Prruſſen, Marg
graf zu Brandenburg, des heiligen
Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer
und Churfurſt; ouveraemer undIi—

J

81 14

2

J
ne—

Oberſter Otutzog Schleſien, u—
derainer Printz von Dranien/ Neufehauel und Vuliengen,
wie auch der Grafſchaft Glatz. in Geldern, zu Magdeburg,
Cieve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben
und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog;
Burggraf zu Nurnberg; Furn zu Halberſtadt, Minden,
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſtfrießland und
Meurs; Graf zu Hohenzollern, Rüppin, der Marck, Ra—
vensberg, Hohenſtein, Teckllenburg, Schwerin, Lingen, Buh—
ren und Leerdam; Herr zu Raveumein, der Laude Roſtock,

Stargard, Lauenburg, Butvw, Arlay und Breda
S t

2 Wir



DAir haben zwar indem Zdict vom eiten April 1763 8 7.
v feſtgeſetzet, Wieän Anſehung der; Munzſorten auch zwiJ S gleichen vey Mieths andern/ſchen Pachtern und Verpachtern die vorfglenden Strti.

denwiitſthieden werden ſollen.

Es haben abyr Unſere getreue Ckurmarkiſche Stande Uns al
erunterthanigſt vorgeſtellet, daß vieir Pachter adelicher Güther
4 pen Sinn dieſer Vorſchrift zum hochſten Nachthen der Verpachter
nuszulegen bemlihet waren, und haben dahero auf eine Erlaute

Trung gedachten hJ. 7. beſonders aber dahin angetragem  datß wenn
yPachter ſich wetgen der Munzſorten nicht biliamaig mn ven Ver

oyſlehe ſiehen mo)

drneen nnn g Surut- hlyn
 dhr chlrryrc  Jehret auſeihten, urd dibGitner

Wann wir nun in Landesvaterliche Erwegung aezogen, daß
der Sinn der Contrapenten in denen auch ſeit dem i. Martü iug.
wahrend des Krieges mneu. einaegangenen, ob zwar— au sdru ckli ich
nicht auf Munzſorten nach orn Münzfuß von i750. gerichteten
Contracten, gauſger. dem Falie einer deutlichen Berabredung, da
hin nicht geoeutet werden kann, daß Verpachter ſich verbindlich
gemacht habe, langer als wahrend des Krieges und der Zeit, da

die geringere Munzſorten ſowohl in Unſern Caſſen als im Handel
und Wandel fur vollgultig angenommen worden, das veradredete

 VJatcht Quantun, in dieſen Munzſorten anzunehmen; ſo haben
Wiir nothig gefunden, gedachten S. 7. Unſers Euicti vom euten

April 1763. jedoch nur in Anſehung der Pacht Coneracte uber Un
ſern Unterthanen zuſtehende LandGuther, ſie ſeyn groß oder klein,
oder auch nur einzelne Theile derſelben, in allen Unſern Provin
zien, ausgenommen Preuſſen und den ClevMarkiſchen Provin
zien, folgendergeſtalt allergnadigſt zu declariren.

4

E le 434 r1 9. J. Zuforderſt verbleibet es in Anſehung der bis Trinitatie ry.
etwa noch ruckſtandigen PachtGelder bry dem gedachten S. 7

des Edicti.
dedoch woilen Wir i) das die in dieſem's. J. den Pachtern,

une vinen ſchon vor dem iten Martii tyzh. geſchloſſenen Pacht
J dt verlangert, oder in eines voriaen Pachters vor dem iten
Marflli i7h. geſchloſſenen Contract getketen, auferlegte Bezah

lung der PachtGelder in ulten Munzſorten nach dem Munzfuß
von

7*

—2



von 1756 ſtch auch auf diejinioen: Priehter euſirecken ſoll, welcht

ohne hinlangliche Beſtimmung. auſorten und ahne in des
2 J J DJ

i7sq. es ſey vor oderinauh dem itendepcarur
vorigen Pachters Contract zu treten, ein euth ſeit den iten Mart.

entweder.keine hohere hanſen qls der verigt
oder zwar eine hohere enſion, angelobet,
aber entwrder von hinzugelegten oder vor
ſenen ertinentien herrichret, Ader aber
Pacht. Jumme den Landuhlichen acht. An
altem. Gelde nicht: uberſteigtfrrnecs un  ud q ieq.. 3

des C achtyp E

in deſſen Contrack, oder bey Schueſſung des
J

gen Apdn. dem vorbtrarnenden onrgqen itſtneuen Nuthter  vonden Guthennert ciruae

—üch brngen wordet D J
gungen wmit dem Machta Quanto denrgiiqua
lommenen:lertinerien herruhrenoder v

ouri
d s Guthes in altem Gelde nicht üÜhernfunnsa imai

tnach dem iten Martin 1759. gerachfetes h
pachtet geweſen, ſondern etwa  adnuninirirttdt
Herrn ſelbſt bewirthſchaftet wonden, däs. auge

dol'chen Pacht Auſchlagetum aber den Lan geiGelde nicht überſteiget.

Ai J
Deamut aher auch in den dalen wo hen ein voriute Pacht

Coniract vorh
x vdublichen

Anſchlaa zau ve
n
kr

ſchlag uheiſtei
nicht den Zeh

SLilles cor
gerung des cnes andern in cta
mit einem ne pachter o

uog

I mονν id

TT

weder ein vor dem iten Martii 1765. eingegangener oder ein doch
cipiir auf den vorigen Conerack Rucrnicht zu nahnini ir. Aurſer et:

nach ehen dieſen. hrieciſuie. auf. glt Geld z. dezutender Congrtract

ſelbſt  iſt.  ntrn S— rru uns 24
Gieihergeſtalt wollen Rinh tus ailinen Erundeh dat auf

at kn vaBezahlung;der bis. Tripitric  ut
neu Brandenvurgiſchen Muntzſo

fun an ii. chteennon inen oder nach der Kecldieh in
*x 3 valten

1 a i 1 erunaEten dieſes dbu auch fiattinden Awann venr Vrie

in.ontracte mit dem:alten P ibeer
E 4*
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4*

alten  Münjſortin nath dem Müngfuß von 17 5o. mit Abzug des
Euict. mahigen Axi ertanut ewrtden ſoll.

 iltc tet ltl 22 8 i

NMicht ullein wann wie zum Theit ſchon in gedachtem
xaer m Irten Apripllyeg. verordnet)ein zwiſchen dem
rt otiſd itenivetlier. ryso. neu errichteter und ent.

auf neu Brandrnburgiſch Geld lautender, oder
iviſt votſtehenden  Vumerin. auf alt Geld nicht

chi: Conrvutk  nit eben denſelben Vachter nach dem

es ſey ausdrucklich vdrr ſtillſchweigend verlän
eer auch ein anderer Pachter in den in obiger Zwi
onenien eipacht· Qontuck. aushrücklich; und ohneü

prinn g 8.naihrt  Müunzſorten getreten.
ri

nuntt  dt  iyttenſuch bann ein neuer Pachterrohne hinilngnche

mjſorten, und ohne in' des vorigen PulthtersT

eiuẽ hoönere benſion, als in dem voritgennach
ein! Eüth nuch dem iten eprembr. ij6o. grpach

enit Geld nicht zu erllarenden Contraek enthal
et

u

drrinmzugelegten oder vorher nicht nutzbar ge
»honer Pennon angelobet, wovon aber die Er

L

i er ue her hret, oder aber der ganze Betrag der
Landublichen Pacht. Anſchlag des Guthes auf
ſches  Geldeandirt, nicht überſteiget.

e) wenn bey Verlangerung eines zwiſchen den
a oartit759. ui iteh Ceprenvri iyoo. geſchlöſſenen und nach
qQuiarn:xriucwiit auf alt Gelb niaht ju erllarenden Contracks mitQ—

r a

ter nach dem iten Septembr. 1760. vhne hinlangliche Beſtimmung

dem anrn Pachter, bry Eintretumg eines andern in ſolchen Con-
oraci, er vey Schlieſſung des Contrack mit einem neuen Puch

der Munaſprten, von dem GuthsHerrn einige Neben-Bedin

ſo d
aungen, in  em vorhergehenden ezrrach nicht enthalten gewe

ſen/ en worden, unnd dieſe Brdinaungen entweder.

dieſt ſuti vimn er Quunto den Landublichen
 ez E

Pach g ves Guthes in nen Brandenburgiſch Geid eenu.
won menen eα „nνt——atuber: der Werth

qgret, nicht uderſteiget. 21 1 8ureen 55— Hn.E S

Wniglrlchen j wenn ein nach dem rten verembr. nb. ver
pachtetes Guth vorhin nicht verpachtet geweſen, ſondern etwa
admintziſtriret, vder von dem Guths-Herrn ſelbſt bewirthſchaftet
worden, das augelobke Pacht Qürntumn aber den Landüblichen
Pacht Anſanlag des Guthes auf ſen Brandenburgiſch Geld re·

queitkt, nicht uberftriget. 7 eeetd.84

J J



g P g h nichtden Zehnten Theil des vorigen Pacht-Quanti uberſteiget.

.4. ea Ê J ĩnchin D ſe J

Pacht Amichiages nicht bedürren, und für keint vernanung desEs ſell auchn in djentn Zallen  es. der Aufnehnung: eines

dori en acht Contract, an eſe en werden, wenn das Plus

invder gewiſſt, etſfine
vdllig daruper dugeiret
hat.es dahen em: Bew
alg hierin vtrbrdnet,

quch die auf die: feſtger
ahichlaglich oder mit Vo
d
d aß er die. dumnien jn
ühne über tir aanie, h
dit Quiftuna auggeite

7u ir
IIIE

Rethies entgegen; bas
zufordern.

 du ie  eerÊ 44..te
dite 2 34

In enſehlina der
ſhid tolgende gFalle von

A. Alte ditienigen J

æuicti v-i. Aurinan

in nach dein Münn nevraateVerornnung, du in taQ

du zahlen aehalten. ino, miuſgen guch noch kerner his Trivi.u

on Nht. damjt Pigfnhrkhnoczun tunni
rie2. Eben ſo müſſen due diejenſe hhbler 9rlhẽ unchtwor

ſchrift des h. des Ruicti auegati uiſd des S. 1. Num. a. ge
genwaurtiger Verordnung die bis Lrinitatie ſchuldige Pacht

 ſind, dar ir in. neu 2r nihenvutatſfen eeemebder in alltm
„EGelder.in neu Brandenburgiſchem Gelde aun zahlen achuidig

V.

äui

—2 rtt.

S Tuuigii: o. For fahten. du: itu.  n .u.6 hu
an. darduf peaucerfen ie de naaj:vein Ntunutug Vn so. bis

3..ht hlr·Lncee- aut vell ifvn Nuirchtr vdte sattanre
Müunzſorten ail druckuch und dernennik emaellangen, daß dieW2 9
Bezahlung aller Termine der fortdaurenden Pacht in dieſen

miuünzſorten bezahlet werden ſollen, ſo verbleibet es auch

*4 dieſer



g. bet alle.
u iQutan 29E

denburgiſcher
inſchrantung

n wpniglichen

res iſt dita upt, oder injedesmalige P qh aßlgem! Gelbe
ſe nerſprochtfli rrin hane en f ete

ſtfen galten. vhue dibſliht aur die Zril
aeſthlonen iſt, das achl: Auurr
xo, ookt ſo lange noch 4

Je elbe. mit  Aehtn mäßigtun

D2

1 daninGa. in den Miintziorr

5. Jſt hingegen die Bezahlung der PachtGelder nur in gang
baren courſirenden, vollgultigen, oder Courant. Gelde, mit,

de oder ingeturicht.
rr oder ohneggm Zuteh  Krandenhurgiſch, ooex auch in Gol

„avber  oniie Zuſan in alten, vexſprochen worben, ſr iſ der Gutns Herr ſchuldig, die von
14

: Ariuuat gqʒ vie dahin z Midhebende Pucht Gelder

J  1.  2
v,nhqo in iſt Sranocunn u tunnias eoÊn Agio oderA 1.

Ee

tnaßigen Aeeo anzunehmin. nach ver R o n eun des Luict-
airan

1*rt  waire dann, bat einet verehen  aſon6. 1.
dieſer Berordnung enthaltenen allen vorhandrn, welchen

cis. esanit ber amuna aum von Jrinitatis rioz. bhis

—5
—S—

 2 J 58— J, Si fu e 35 1—a
Vit5 Auchi an F J— J ti ujri Snnd die Patht. ſether mnngn J
ů Theilna dzfindet aum derdue obund wie daruber Verpachter au erirtt, und Vadurch das

ag Recht verionren oder conterrirt habe, vas nach dem hierin
fengtſehltn drinangteuhr! ndch ru ſrggen. k

 ee

2i it uaſt  ci eeſiina 4 o aνα. ie32
22—qc  dai iate i i.vn tnt iit tet  emnn

St eitl A Je Je
t.

Aæ

5



ũ t ĩ D—
Von Lrinitatis i764. an ſollen alle PachtGelder in demn

Jnach dem Muntzfuß von 1750. gepragten Gelde ohne bzug
gezahlet, jedoch dabey folgender Unterſcheid beobachtet werden.

I. Jſt der Pacht-Conrract aündrucklich, es ſey ſchriftlich oder
ſonſt erweislich, auf alt Geld geſchloſſen, oder vor. dem
iten Martii r759. errichtet, oder ein vor dieſem Zeilpunct
errichteter Pacht-Contract ꝓerhangert, oder auch ein ande
rer Pachter in dergleichen Pacht-Contract einaetreten, ſo
muß der Pachter die ſamtliqen noch ubrigen Pacht. Jahre
hindurch das verſprochene wann Quaggtujn in altem Geloe
erlegen, »und hat nicht dien wzob. er. von der Pacht ab

—4

gchen, oder dieſewe aushauen woue. grr.

a. Jn bey der Perpachtung die Minitzlorte nicht hinlungüch—S
vlut. tig

beſtimmt worden, das verwroöchene Pacht Quaklitun: aber
dergeſtalt beſchaffen, daß die, in d1. numero l. dieſet Ver

ordnunagq enthaltene aeclarutio.oxtenſiva darauf ſeine Anwen
dung findet; oder ſind bey dem: Pachtv Quunto die in h. a.
numero 4. enthaltene auf CaſſenGeld ſich beziehende Ausdru
cke gebrauchet, oder iſt auch  der Contrack zwar auf Sach
ſiſch oder neu Brandenburgiſch oder auch in unbeſtimmten
Ausdrucken der Muntzſorten geſchloſſen, darin aber ein
geringeres Pacht Quantum verſprochen, als das Guth das
letzte Jahr vor dem Annon i756. ausgebrochenen Kriege,

folglich von Trinitaris a755. pis dahin-1756. getragen; ſo
muß der Pachter Kleichtaus in allen dieſen Fallen das ver
ſprochene Pacht. Quantun vol Trinitatis 1764. an in Muntz
ſorten nach dem Muntzfuß von 1750. bezahlen.

uni i aetf. gEs ſoll ihm aber freyſtehen 6. Monathe vor Trinitatis
1765. ohngeachtet die Pacht-Jahre noch nicht zum Ende

ſenyn, vdie Pacht gaufzuſagen, und Trinitatis 1765. abzuzie
hen, da deunnn bey dem Abzug  alies daeienige beobaatet
werden muß, war in ahnlichen Fullen, da die Pacht vor
Ablauf der Pacht Zeit autgehoben wird, rechtens iſt.

aundiget der Pachter nicht vor dieſen 6. Monathen vor
rinitatis. iyby. die Pacht auf,n ſo müti er die übrige Pacht
Jahre windurch das verſprochene Pacht Quancum in beſag

temgliteu Gelde nach dem Muntzfußz von 4750. ent

wvichten I*eIèeIeIII t t
uy 2 21 7 Q 2. n.2

3. Jn



 n  r

ò trre

 ô

3. In allen ubrigen unter vorſtehenden beyden Numern nicht begriffenen

Fallen hingegen ſoll der Pachter von Trinitatis 1764. an nur gehalten
 ſey, dasjenige Pacht Quantum. was das Guth in dem letzten Jahre

 vor dem· Atiege, meſilichi woll Vbenitatie 195. bis dahin 176, getra—
Ngen 2 vder wenn das: Guthrvor. dem Kriege nicht verpachtet geweſen,

 dDar Quantum dos andublichen Pacht-Anſchlags des Guthes in dem
M' tzfuß von 1750 geprat Geid ntrichten ihm abernach dem  un gem eeelulleiche ZLeine, wie aumero 2. dieies d. verordnet, die Aufſagung

paehtk oe Modhathe vor itelatrndyys. in Abſicht der folgenden

 Aohre freß —Jad e  e  ete i2
m

12.f arazn  it. tn il Acbhed n
d
Jo)in den vorhergehenden dhe bpmn Ternuno Trinigatir herordnet worden, von

ſil 7 5& Johannis Maria-Verkundigung, ec. zu verſtehen,

d. 2. qn
aargiiß. ν 2. ind 2. nachgelaſſene Aujfkimdigung hingegen geſchiehet
his·t en nd. das inh. rr vorgeſchriebene gehet his Marien 1763.. die in

y6. Monathe vor MariaVerkundigung 1765. 1

J 22.5 26 age z. init128

*t., deipiita. t. 2yuathtern und Werllehtern ſtehotiefrey et ſey in in Anſehung fortzu
ſetzenet,oder noch eheuder, aufzuhobender Pacht. ßch auf andere Bedingun
gen als in vorſtehepdan dde im vall der Eijtſtehung gütlichen Vergleichs

feſtgeſebt iſt;, zu vepejnigeliſt. ennue
E—Pe 6. J 1. 221,

E— ind tiitEs findet dahero auch eine Ausnahme von aliem dem in vorſtehenden

gdh. verorbnetem ſtatt, wenn ichon ſeit Trinitatis 1262. ein ergleich, es
oticoiner tiherigehon ein neuerS —5

J C  —S

den unterſcheldes Ver Munkſorten ausdrucklich und deutlich auf andere
hett n 45. kinſueen  ααναα,&ö3 erhellen-
Muntzſorten/ ls nach dem Muntzfuß von 1750. eingegangen worden, als
1 lch n Fallen es dabry lediglich ſein Bewenden haben, und das Pacht
n weneQuantum wuhrend der  Dauer ſothanen. Coutructegin den Hipuſirten Muntz
ſorten ſo lange ſie zulaßig, oder nch der Keunctuon in dem Eaikt-maßigen

Jnnnnn,,.6 ſſchl ſſeuen Cenliract blternative alt Geld oderneuen nach Trinitatien 3. ge oneu Brandenburgiſch Grld init dem in dem Lhcg hn ai. Aprij 1763. be
Rimmten Auio ſtipuliret: wrden ſeyne is duuert aitſe dem Pachter freyge
taſſene Wahl nur ſo lange, als Wir noch dein neü Brandenburgiſchen
Geld als vollguitig den Courc verſtatten.

Gleich
utnt

ot janem ermmo.

—D—Zeit ißtee dasjeuige.tl altene finbet neitieẽ Antvtndung auf die Zeit von Marien 1783.



Gleichwie nun hiedurch ſowohl die Beſchwerden der Verpyachter ihre

abhelfliche Maaſſe erhalten, als auch den Pachtern nicht zu nahe geſchiehet,
h vorſtehendermanen die Wahl und hinreichende Zeit dazu ge

p
chdzumaht i nenlaſſen wird, wenn ſie das acht-Quantum in den Muntzſorten nan em

Müntzfuß 1750. zu hoch finden, von der Pacht vor Ende der Pacht

Jahre auf die vorgeſchriebene Art abzugehen;

So wollen Wir, daß dieſe Unſere allergnadigſte Declaration ungeſaumt
allenthalben bekannt gemacht, und von Unſern Juſtitu-Collegiis in allen Un—

ſern Provinzien und Staaten, auſſer Preuſſen und den Clev- und Marki—
ſchen Provinzien darnach geſprochen und erkannt werde. Urkundlich untet

Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift und behgedruckten Koniglichen

Jnſiegel. Gegeben Berlin, den 2. Mart. 1764

J J E

Nrricdrich.

—A

S
S

14
le1 2.

v. Jariger. v. Furſt. v. Munchhauſen.
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